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Ausgangslage
Zum Transportieren von kleinen 
Lasten oder Einkäufen sind viele 
Leute schon auf kurzen Strecken 
auf ein Auto angewiesen. Sie kön-
nen dies Aufgrund von körperli-
chen Einschränkungen nicht mit 
einem Fahrrad oder zu Fuss erle-
digen. Auf Grund dieser Erkennt-
nisse entstand die Idee ein elekt-
risch Betriebenes Dreirad mit einer 
speziellen Neigetechnik zu entwi-
ckeln. In mehreren vorangehen-
den Projektarbeiten wurde am 
IRPT (Institut for Rehabilitation an 
Performance Technology) der 
BFH-TI ein Prototyp für ein solches 
Dreirad erstellt. Dieser konnte be-
reits ausgiebig getestet werden, 
wobei einige Mängel in der Benut-
zung erkannt wurden, welche nun 
behoben werden müssen.

Ziel
Die Hauptaufgaben dieser Dip-
lomarbeit waren, die Neigetechnik 

des Versuchsaufbaus zu überar-
beiten und diesen zudem mit ei-
nem leistungsstärkeren Antrieb 
auszurüsten. Der Generator, wel-
cher für die Energierückgewin-
nung zuständig war, soll durch 
einen regulierbaren Motor ersetzt 
werden. Zudem musste auch die 
bestehende Geschwindigkeitsre-
gulierung, welche über die Trittfre-
quenz gesteuert wird, an den neu-
en Antriebsaufbau angepasst 
werden.

Vorgehen
Nach erhalten der Zielvorgabe 
wurde als erstes ausgiebig recher-
chiert, wie die Probleme der be-
stehenden Neigetechnik behoben 
werden könnten. Nach diesen Re-
cherchen wurden verschiedene 
Konzepte erstellt und miteinander 
verglichen. Das Konzept mit dem 
grössten Potenzial, in welchem die 
Federung mit Gasdruckfedern re-
alisiert und zusätzlich eine flexible 

Radaufhängung vorgesehen wird, 
wurde anschliessend konstruktiv 
ausgearbeitet und am Prototyp 
umgesetzt. Gleichzeitig wurden 
neue Komponenten für den An-
trieb ausgelegt. Nach dem Um-
bauen und Testen der Neigetech-
nik und einigen kleineren 
Nachbearbeitungen, wurde die 
Antriebseinheit umgebaut. Nach 
Abschluss der Montagearbeiten 
wurden als letztes noch die Elek-
tronik und die Programmierung 
des Mikrocontrollers angepasst. 
Für die Neuimplementierung der 
Regelung fehlte jedoch die Zeit.

Ergebnisse
Wie gewünscht konnte die Neige-
technik optimiert werden. Durch 
den Einbau von Gasdruckfedern 
und einer flexiblen Radaufhän-
gung wird ein angenehmes Fahr-
gefühl erreicht. Auch der Umbau 
der Antriebseinheit war ein Erfolg, 
da mit dem Dreirad nun auch grö-
ssere Steigungen problemlos 
überwunden werden können. Die 
Regelung des Drehmomentes an 
den Pedalen konnte realisiert wer-
den, ist jedoch noch verbesse-
rungswürdig. Auch im Bereich der 
Geschwindigkeitsregelung ist si-
cher noch viel Potential vorhan-
den. Das Dreirad lässt sich aber 
relativ gut mit den bestehenden 
Einstellungen fahren.
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Aufgrund des enormen Anstiegs des weltweiten CO2-Ausstosses und einer drohenden Verknappung von 

fossilen Brennstoffen, erhalten Transportmittel wie elektrisch unterstützte Fahrräder immer grössere Be-

deutung. Diese bieten eine hervorragende Alternative im Nahverkehr und besitzen vielfältige Einsatzmög-

lichkeiten. Diese Möglichkeiten sollten auch älteren Leuten oder Personen mit Gleichgewichtsproblemen 

zur Verfügung stehen.
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